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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Birken-Bruchwald, Pfeifengras-Birken-Moorwald, Erlen-Gehölz, Schilf-Röhricht, Grauweiden-Gebüsch, Sumpfreitgras-Ried
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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Ca. 1,2 km südwestlich von Suckow in Nähe des Peenestromes und nördlich des Hohefeld-Berges liegt eine deutlich begrenzte vermoorte 
Senke. Sie stellt wohl ein sehr früh verlandetes Kleingewässer dar. Durch die Anlage eines tiefen Entwässerungsgrabens erfolgte eine
zusätzliche Entwässerung. In jüngerer Zeit können sich aber in den Randzonen wieder temporär offene Wasserflächen bilden (siehe Luftbild). 
Zum Zeitpunkt der Kartierung lag aber die gesamte Senke trocken. Die Art des Oberflächenreliefs deutet auf eine vorübergehende 
Flachabtorfung hin. 

Die gesamte Senke ist ausgefüllt mit einem Mosaik verschiedener Gehölze, Röhrichte und Riede, wobei die einzelnen Vegetationskomplexe 
unterschiedlich breite Übergangszonen aufweisen. Die gegenwärtigen Vegetationsstrukturen scheinen relativ jung zu sein, da sich in der 
Senke abgestorbene Reste alter starker Bäume finden.

Den größten Flächenanteil weisen die Schilf-Röhrichte auf. In den trockeneren zentralen Bereichen sind sie als Brennessel-Schilf-Röhrichte 
ausgebildet. In feuchteren Abschnitten sind viel Sumpf-Reitgras und auch die Rispen-Segge vorhanden. Im gesamten Bereich sind einzelne 
Birken, Erlen und Grau-Weiden, darunter auch abgestorbene, eingestreut.  

Kleinflächiger sind Sumpfreitgras-Dominanzbestände anzutreffen. Hier tritt das Schilf stärker zurück. Gleichzeitig beginnt aber auch als 
Störungszeiger das Land-Reitgras einzuwandern. 

Im Nordteil findet sich ein relativ gut begrenztes Pfeifengras-Birken-Gehölz mit Resten von Torfmoosen, was auf früher weniger eutrophe 
Standortbedingungen hinweist. 
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Molinia caerulea Phragmites australis
Salix cinerea Thelypteris palustris

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Calamagrostis epigejos
Cardamine amara Carex paniculata Cirsium palustre Dryopteris carthusiana
Epilobium parviflorum Eupatorium cannabinum Galeopsis tetrahit Galium aparine
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Moehringia trinervia Potentilla palustris Rubus fruticosus
Solanum dulcamara Sphagnum spec. Stellaria media Urtica dioica

Cirsium arvense Frangula alnus Fraxinus excelsior Quercus robur
Rubus idaeus Sorbus aucuparia



Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 9 2 4 2 4 0 2 1
Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Außerdem existieren kleine Birken-Gehölze mit viel Thelypteris palustris sowie einige Erlen-Gruppen und Grauweiden-Komplexe, die sich 
nur schwer voneinander abgrenzen lassen. Als weitere Gehölze treten zumeist junge Exemplare von Faulbaum, Eiche, Vogelbeere und 
Esche auf. 

Am Außenrand der Senke wächst ein schmaler und hoher Gehölzsaum mit Eichen, Espen, Linden und einigen Sträuchern. Auch entlang des 
Grabens, der die Senke auf der Westseite verläßt, stehen hohe Eichen. 

Die Fläche befindet sich innerhalb des geplanten NSG "Trockenäcker und Moore bei Suckow".


